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Exponentielles Wachstum Exponentielles Wachstum bedeutet: 
Mit jedem Schritt wächst die Zahl 

um ein Vielfaches an. Für die 
Ausbreitung des Coronavirus heißt 

das, die Zahl der Ansteckungen 
steigt ebenso rasant wie die Zahl der 

schweren Erkrankungen. Am Ende 
steigt auch die Zahl der Toten. Das 

müssen wir verhindern. 

Keine 
Änderungen

Mit Notbremse

Mit Notbremse & 
zusätzliche Maßnahmen

7-
Ta

ge
-I

nz
id

en
z 

pr
o 

10
0.

00
0 

Ei
nw

.

Quelle: COVID-19-Simulator, Universität des Saarlandes
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Intensivmedizinische Fälle Höhepunkt 2. Welle:
5.745 Intensivfälle 

(03.01.21)

Immer aktuelle Zahlen
beim DIVI-Intensivregister!

Höhepunkt 1. Welle:
2.928 Intensivfälle 

(18.04.20)

Aktuell 
steiler Anstieg:

4.910 Intensivfälle 
(19.04.2021)

Die dritte Corona-Welle rollt! Der 
Anstieg der intensivmedizinischen 

Fälle steigt dramatisch. Um diese 
Kurve wieder flach zu bekommen, 

brauchen wir eine Notbremse, um 
mit einheitlichen Maßnahmen die 

Pandemie effektiver bewältigen zu 
können. Nur so bekommen wir 

Corona in den Griff. 
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Vergleich mit den Nachbarn

Die dritte Corona-Welle rollt durch Europa, 
angefacht von gefährlichen Virusmutanten. Noch 
liegt die Zahl der Neuinfektionen in Deutschland 
niedriger als in vielen anderen EU-Staaten, doch die 
Inzidenz steigt praktisch täglich. Deshalb: Abstand 
wahren, Maske tragen, testen und sobald wie 
möglich impfen!

Deutschland
171

Polen
295,5

Tschechien
202,8

Österreich
184,4

Schweiz
172,7

Frankreich
344,2

Belgien
212,7

Niederlande
304,6

Dänemark
83,1

(7-Tage-Inzidenz
je 100.000 Einwohner)

Quelle: RKI; Johns Hopkins University | Statista (Stand: 16.04.2021)

Luxemburg
204,3
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Impfen Impfen ist der Weg aus der Corona-
Krise: Bereits jetzt wurde in 
Deutschland 15,4 Mio. Mal gegen das 
Coronavirus geimpft. Und die 
Kampagne nimmt Fahrt auf: Im 2. 
Quartal werden voraussichtlich mehr 
als 60 Mio. Impfdosen zur Verfügung 
stehen. Seit Anfang April sind die 
Hausärzte ins reguläre Impfen 
einbezogen und die Betriebsärzte 
werden bald folgen.

LIEFERPROGNOSEN

DER IMPFHERSTELLER Quelle: BMG
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Testen

Tests ermöglichen Kontakte. 
Tests verhindern Ansteckungen. 
Einmal pro Woche kann sich jeder 

kostenlos testen lassen – zum 
Beispiel in Testzentren, Arztpraxen 

oder Apotheken. Getestet wird mehr 
und mehr auch in Schulen, Kitas und 

am Arbeitsplatz. Zudem sind 
Selbsttest im Handel erhältlich. 

QUARTAL 3
2020

QUARTAL 4
2020

BIS KW 10
2021

Schnell- und 
Selbsttests

Quelle: https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Testzahl.html
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Wirtschaftshilfe

Die Wirtschaft ächzt unter der Last des 
Lockdowns. Doch für Unternehmen, 
Selbstständige sowie Kulturschaffende 
gibt es Finanzhilfen, um die Krise zu 
überbrücken. Inzwischen belaufen sie 
sich die Auszahlungen auf 90 Milliarden 
Euro – das größte Hilfspaket in der 
Geschichte der Bundesrepublik.

KfW-Sonderprogramm: 49,6 Mrd. 

Wirtschaftsstabilisierungsfonds: 8,5 Mrd. Euro 

Bürgschaften der Bürgschaftsbanken: 2,0 Mrd. Euro

Großbürgschaften: 2,7 Mrd. Euro

Soforthilfen für kleine Unternehmen, Selbstständige 
und Freiberufler: 13,6 Mrd. Euro

Überbrückungshilfeprogramm I für kleine und mittelständische 
Unternehmen: 1,4 Mrd. Euro

Überbrückungshilfeprogramm II: 2,4 Mrd. Euro

Überbrückungshilfeprogramm III: 3,1 Mrd. 

Neustarthilfe: 0,84 Mrd. Euro 

Novemberhilfe: 5,1 Mrd. Euro 

Dezemberhilfe: 5,2 Mrd. Euro 

Neustart Kultur: 2 Mrd. Euro 
*hier Programmvolumen

Bewilligungen bzw. Auszahlungen, 
Stand: 13.04.2021, Quelle: Dashboard Deutschland
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Arbeit

Der Arbeitsmarkt trotzt der 
Corona-Krise – nicht zuletzt dank 
des Kurzarbeitergeldes und des 
Schutzschirms Ausbildung. 
44,6 Millionen Menschen sind in 
Deutschland in Lohn und Brot. 
Menschen, die arbeitslos wurden 
oder Einkommenseinbußen 
erlitten, erhalten Hilfe vom Staat. 
Auch für Kinder gibt es Zuschüsse. 

1,8 Mio. Erwerbslose
im Jahr 2020

45,1 Mio. 
Erwerbstätige 
im Jahr 2019

44,6 Mio. 
Erwerbstätige 
im Jahr 2020

1,4 Mio. Erwerbslose
im Jahr 2019

Quelle: Destatis
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Mehr Infos – immer aktuell: 

 Impfdashboard.de 
 ZusammenGegenCorona.de
 FAQ zur Covid-19-Impfung des BMG
 FAQ zur AstraZeneca-Impfung des BMG
 RKI-Tabelle mit den gemeldeten Impfungen
 Newsroom Paul-Ehrlich-Institut
 Daten & Fakten zur EU-Impfstoffstrategie
 FAQ zur EU-Impfstoffstrategie

 FAQ zu Schnell- & Selbsttests des BMG
 RKI-Tabelle mit den Testzahlen
 Infos zu den TestvariantenImpfungen

Testungen

 Corona-Portal des BMWi
 Corona-Hilfen: Förderinstrumente 

auf einen Blick
 überbrückungshilfe-unternehmen.de
 Corona-Portal des BMAS

Wirtschaft & Arbeit

Intensivregister
 Dashboard DIVI-

Intensivregister auf 
Landkreisebene
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